
Tersteegen, Gerhard: 156. Tröste dich auf einen guten Abend! (1733)

1 Nach Fleisch und Eigenheit denk nur an keine Ruh,

2 Wenn du dich Jesu Geist zur Leitung hast ergeben;

3 Ein Kreuz dem andern folgt, schließ nur die Augen zu,

4 Aus tausend Töden kommt ein ewig bleibend Leben!
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